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€ i n l e i t n n g. 

enn Jemand eine ländliche Befthung in ber Absicht kauft, 
durch deren Bewirthfchaftung bie dauernd höchsten Reinerträge j u 
erzielen, und durch fie daS auf den Ankauf verwendete Kapital fo hoch 
a ls möglich ju berintereffiren, fo gehört eS unstreitig ju feinen erften 
Pflichten, daß er unter Berütkfichtigung ber gegebenen Verhältnisse eS 
fich klar macht, Wodurch, d. h- durch welche BewirthfchftftungSart er 
die höchften Einnahmen neben den geringsten Ausgaben zu erjielen im 
©tanbe ift. Jndem er ein ©runbstütf, gan j gleichviel, ob groß oder 
klein kauft, muß er eS fich klar bewußt fein, daß thm jeder Dil eil 
desselben, jeder Duadra t fuß (Seid foftet und alfo auch @eld einbringen 
muß. J f t Se^tereS nicht der F^H, liegen Ste i le deS (Mauzen brach, die 
abfolut Vichts einbringen, dann wird das QEonto der übrigen Dheile 
atlzufehr unb oft fo stark belaftet, baß die (Sinnahmen nicht ausreichen, 
um die gewünschte Rente abzuwerfen. § a t alfo der Befifcer eines 
ländlichen Bejt^thumS die redliche Abficht, nicht nur fich unb feinen 
Angehörigen, fondern auch den Anfprüchen gerecht zu werden, welche 
die Allgemeinheit feiner S>taat3=2ftitbürger an thn ju ftetlen berechtigt 
ift, dann muß er feine BMrthfchaft in einer Art einrichten, durch 
welche biefer eben angedeutete 3weck am vollkommensten erreicht wirb. 
§ i e r j u gehört vor allen Dingen, daß er feine fämmtlichen Flächen 
einer genauen, eingehenden Untersuchung unterwirft, um nach ihrer 
Beschaffenheit und ihrem BSerthe feftfteUen ju können, j u welchem 
Zwecke ftch. ein jedes einzelne Feldstück vorjugSwetfe eignet, d. h- welches 
Kulturgewächs auf thm bie höchsten Erträge abzuwerfen im ©tande 
fein dürfte. 

Sticht £aß ein Feld durch irgend ein (SulturgewächS $ln und 
wieder eine außergewöhnlich gute Qmtte. abwirft, jüchert die dauernde 

Fi Scher, FeldWsättcht. 1 
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die ftch nach und nach auf die ganje Blattfläche verbreitet. Der 
Parastt , welcher diefe der Kartoffelkrantheit ähnliche Erscheinung er* 
jeugt ist ein dem Kartoffelfäulepilze nahe verwandter P i l j Peronos 
para Fagi . 

(Sbenfo dürfen Vlätter folcher Baume, welche von Ungeziefer fe^r 
voll fiten, und dies betrifft namentlich die binden unb Pyramidenpappeln 
nur vorftchtig, und nachdem bie Blätter im grünen Zustande möglichst 
gereinigt worden find, verfüttert werden. 
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